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aufgetischt werden. Bei beiden schlug
sich die zügellose Schlemmerei in erheblicher

Leibesfülle nieder.

Schlampampen führt jedoch nicht nur zu

Leibesfülle, sondern häufig auch zu

Nachlässigkeit. Man wird ob des vielen

Schlamms, das den Schlemmer

aufschwemmt, schwammig und schlampig
und neigt zur schludrigen Schlampenküche,

die dem Gourmet zuwider ist, der

sich im Gegenteil davor hüten wird, das

Wort schlemmen auch nur in den Mund
zunehmen. Peter Heisch

Wort und Antwort

Leserbrief zu Heft 6/03:

Briefkasten: «Utz».

Bedeutung des Vornamens «Utz»

Der Aufforderung des Briefkasten-Betreuers

- «vielleicht kann ein Leser des

Briefkastens da helfen» - gerne
nachkommend, möchte ich mir erlauben,

zum Namen Utz ein paar Worte der

Erklärung beizusteuern:

Utz, Uz, Uoz sind alles Kurz- und
Koseformen zum männlichen Taufnamen Ul¬

rich, der seinerseits aus Uodal-rich (reich

an Erbbesitz, ahd., vgl. Briefkasten 6/03,

S. 210 zu «Udel») hervorgegangen ist.

Ganz ähnlich ist aus Ludwig Lutz, aus

Friedrich Fritz, aus Dietrich Diez, aus

Guntram Gunz usw. entstanden. Utz, Uz

ist nicht nur Tauf-, sondern auch

Familiennamen; zu erinnern ist an Johann
Peter Uz (1720-96), den bedeutendsten
der deutschen Anakreontiker, Schöpfer

anmutiger Wein- und Liebeslieder und

Verfasser feierlicher Oden (u. a. «An die

Sonne», von Schubert genial vierstimmig

vertont. Alfred Egli

26 Sprachspiegel 1/2004


	Wort und Antwort

